
«Kunst zu schaffen Ist eine Art Therapie für mich«: V/ado Franjevic verarbeitet seine Um- 
welt auf verschiedenste Arten, 	 Std Stefan Schlegel 

Ein. impulsiver Beobachter 
Der Liechtensteiner Viado Franjevic ist ein kunstschaffender Allrounder 

Viado Franjevic ist einer der 
umtriebigsten und vielseitigs-
ten Kunstschaffenden der Re-
gion. Seit August vergangenen 
Jahres erhält er das Werkjahr-
stipendium der Liechtensteini-
schen Regierung. Nun zieht er 
eine erste Bilanz - und wagt 
einen Ausblick. 
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Viado Franjevic ist nicht bloss 
Kunstmaler. Er Ist aber auch nicht 
bloss Bildhauer oder Autor. Franjevic 
Ist Künstler. Für ihn heisst das, dass er 
fortwährend Eindrücke verarbeitet, 
seine Umwelt dauernd abzubilden ver-
sucht. Er «reagiere auf die Dinge um 
ihn herum, drückt Vlado Franjevic es 
mit Vorliebe aus, Klar sei, dass er mit 
verschiedenen Materialien und Me-
thoden reagiere, und deshalb gehören 
Gemälde, Videos, Konstruktionen und 
Skulpturen ebenso zu seinem Oevre 
wie Gedichte und Kurzgeschichten in 
Deutsch und in seiner Muttersprache 
Kroatisch. 

Kunst als Selbstzweck 

Im Entstehungsprozess seiner 
Kunstwerke möchte Franjevic sich 
nicht auf ein Konzept oder ein über-
geordnetes Ziel einschränken lassen. 
Er arbeite weit gehend intuitiv und aus 
reinem Selbstzweck, erklärt Franjevic. 
Seine Arbeit sei manchmal eine richti-
ge Therapie für ihn, gesteht er. Darin 
muss auch für den Betrachter der Reiz 
von Franjevics Werken liegen. In der 
Gewissheit, ein tief persönliches Werk 
eines wachen Beobachters der Welt 
vor sich zu haben, dessen Interpreta-
tion keine Grenzen gesetzt sind, weil 
sie ohne bestimmten Vorsatz oder 
ohne deutliche Absicht entstanden. 
Exemplarisch für diese Arbeitsweise 
Ist eins von Franjevics zahlreichen on-
line-Projekten, das anlässlich seines 
Verkjahrstipendiums der Liechten-

steinischen Regierung auf der \Vebsite 
des Liechtensteinischen Branchenin- 

dex www.welcome.Ii zu sehen ist. Oh-
ne eine übergeordnete Regel oder ein 
inneres Konzept stehen dort zwölf Sät-
ze, fürjeden Monat des Werkjahres ei-
ner. Zum Teil sind es kleine Aphoris-
men, zum Teil auch einfach «Schrif-
timpulse», wie Franjevic seine Litera-
rischen Mikrowerke selbst bezeichnet. 

Gedankenbruchstücke, die die Leser 
per E-Mail zu kommentieren und zu 
ergänzen aufgefordert sind. Die 
«Schriftimpulse» seiner Leser möchte 
er am Schluss des Werkjahres in einer 
Dokumentation zusammenfassen und 
so die Wechselwirkung der «Reaktio-
nen» auf «Impulse» festhalten. 
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Er geniesse es enorm, dank seines 
Stipendiums so frei und intensiv ar-
beiten zu können, sagt Franjevic. 
Früher, als er sich zum Malen und 
Dichten Freiräume im Alltag habe 
schaffen müssen, sei seine lntuiton ei-
nem Stundenplan unterworfen gewe-
sen, was für einen impulsiven Men-
schen wie ihn stets ein Hindernis ge-
wesen Sei. 

Sich selbst beweisen 

Von jeglichem Druck konnte aller-
dings auch das Stipendium nicht be-
freien: Vlado Franjevic sagt, er müsse 
sich fortwährend sich selbst beweisen. 
Wahrscheinlich meint er, habe das mit 
seiner Herkunft zu tun. In Kroatien, 
wo er die Schule für angewandte 
Kunst besuchte, sei es ein grosses Pri-
vileg, sich aW Künstler bezeichnen zu 
können. Hier hingegen könne fast je-
der für sich in Anspruch nehmen, 
Künstler zu sein. Entsprechend durch-
zogen sei die gesellschaftliche Akzep-
tanz dieser Gilde, bemerkt Franjevic. 
Immer wieder Resultate in unverän-
dert guter Qualität vorzulegen, sei des-
halb auch für seine eigene Befriedi-
gung unerlässlich. 

Bis jetzt ist das Vlado Franjevic nach 
eigener Einschätzung immer gelun-
gen. Seit er 1993 ins Liechtenstein ge-
kommen sei, habe er künstlerisch ei-
nige Quantensprünge machen können. 
Besonders erfreulich daran sei, dass 
seine gesellschaftliche Integration 
Hand in Hand mit der künstlerischen 
Weiterentwicklung gegangen sei. Die 
Zuerkennung des Werkjahrstipendi 
urns zeuge am deutlichsten davon, 
meint Franjevic. 

Vorerst freut er sich auf die Werk-
schau aus seinem intensiven Arbeii-
jahr, die voraussichtlich im nächstin 
Frühling stattfinden wird. Schon di-
sen Sommer stellt er im alten Bad PU - 
fers aus. Am Herzen liegt Vlado Frau-
jevic auch die internationale lnternj-
galerie konsura.corn, deren Beirat 
ist. Die Möglichkeit, auf dem Interni 
Kontakte zwischen Künstlern herzt. 
stellen, ergänze seine Vorstellung vi 
einem künstlerischen Allrounder id 
al, sagt Viado Franjevic. 
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